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Winterlieb
as Feld ist weiß so blank und rein

Vergoldet von der Sonne Schein
Die blaue Luft ist stille
Hell wie Krvstall
Blinkt überall
Der Fluren Silberhülle

Der Lichtstrahl spaltet sich in Eis
Es flimmert blau und rvth und weis
Und wechselt seine Farbe
Aus Schnee heraus
Ragt nackt und kraus
Des Dorngebüsches Garbe

Tief sinkt der braune Tannenast
Und drohet mit des Schnees Last
Den Wandrer zu beschütten
Vom Frost der Nacht
Gehärtet kracht
Der Weg von seinen Tritten

Wohlan auf festgedrunqner Bahn
Klimm ich den Hügel schnell hinan
Ich blicke froh ins Weite
Und preise den
Der rings so schsn
Die Silberflocke streute Salis
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Tobias Witt

oder
die Schule der Klugheit

Ein Gesprach

s Hm Tobias Witt ei ältlicher
Kaufmann

Personen Flau ein junger angehender
Kaufmann

Im Zimmer ein Tisch ein Schreibschrank u s w
Witt sitzt am Tische und lieft in eiuem Buche Nach
einem Weilchen wird geklopft

Witt herein leqt das Buch bin und steht auf

Flau im Hereiutreten Gehorsamster Diener
Herr Wirr

Witt Ei ergebenster Diener Herr Flau I
was bringt Er denn Guts

Flau Bringen Herr Witt mit Achselzufke
Bringen kann ich leider nichts Suchen möchte ich
I habe mehr als Ein Anliegen lieber Herr Witt
und an wen könnte ich mich bcssn wanden als an
einen so guten und so klugen Mann

Wirt schmunzelnd Ei war ich denn wirk
lich so klug

Flau



Flau Die ganze Welt sagts Herr Wirt
Und weil ich es auch gern würde

Witt I nun wenn Er das werden will das
ist leicht Er muß nur fleißig Acht geben Herr
Flau wie es die Narren machen

Flau Was wie es die Narren machen
Witt Ja ja Herr Flau und muß es

dann anders machen wie die
Fl5u Als zum Exempel
Witt Als zum Exempel Herr Flau So

lebte da hier in meiner Jugend ein alter Arithmeti
kus ein altes grämliches Mannchen Herr Veit
mit Namen Der ging immer herum und murmelte
vor sich selbst in seinem Leben sprach er mit keinem

Menschen Und einem ins Gesicht sehen das that
er noch weniger immer kukt er ganz finster in sich
hinein Wie meint Er nun wohl Herr Flau
daß die Leute den hießen

Flau Wie Einen tiefsinnigen Kopf
Witt Ja es hat sich wohl Eine n Narren

Hui dacht ich da bey mir selbst denn der Atel
stand mir nicht an wie der Herr Veit muß
man s nicht machen Das ist nicht fein In sich
selbst hinein sehen das taugt nicht Sieh du den
Leuten dreist ins Gesicht Oder gar mit sich selbst
sprechen Pfui sprich du lieber mit Andern
Nun was dünkt Ihn Herr Flau hatt ich da
Recht

Flau Ei jawohl allerdings
Witt Ader ich weiß nicht So ganz doch

wohl nicht Denn da lief noch ein Andrer herum
das war der Zanjmeister Herr Flink Der kukte

s aller
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aller Welt ins Gesicht und plauöerte mit Allem
was nur ein Ohr halte immer die Reihe herum
Und den Herr Flau wie meint Er wohl daß
die Leute den wieder hießen

Flau Einen lustigen Kopf
Witt Beinahe Sie hießen ihn auch einen

Narren Hui dacht ich da wieder das ist doch
drollig Wie mußt du s denn machen um klug zu
heißen Weder ganz wie der Herr Veit noch
ganz wie der Herr Flink Erst siehst du den Leuten
hübsch dreist ins Gesicht wie der eine und dann
siehst du hübsch bedächtlich in dich hinein wie der
andre Erst sprichst du laut mit den Leuten wie der
Herr Flink und dann insgeheim mit dir selbst wie
der Herr Veit Sieht Er Herr Flau So
Hab ichs gemacht und daß ist das ganze Geheim

niß Nun aber Herr Flau Er hatte
mehr als Ein Anliegen sagte Er Was ists denn
nun weiter

Flau Eine Anforderung an Ihre Güte Herr
Witt Um bei der Hand fassend Ich brauche ein
Sümmchen Geld zu einer kleinen Speculation
Ich denke mir damit wenigstens ein bißchen Luft zu
schaffen Einem Sindern dürfte ich mit dem Klag
tone gar nicht kommen aber auf Sie Herr
Witt Hab ich mein Vertrauen gesetzt

Witt Nun Zr soll nicht unberathen fortge
hen Aber was klagt Er denn so

Flau Ach der Himmel weiß wie mirs geht
Es will gar nicht recl t fort Nichts will gelingen
ich mags anfangen wie ich will Zeiten Men
schen Alles trügt einen

Witt
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Witt El was legt ibm die auf die Schulter
und schüttelt i ,u Gr muß das Glück nur suchen Herr
Flau Er muß darnach aus sein

Flau Das bin ich ja lan,e aber was Hilsts
Immer kömmt ein Streich über den andern
Künftig leg ick die Hände lieber gar in den Schooß
und bl be zu Hanse

Witt Ach nicht doch nicht doch Herr Flau
Gehe muß Er immer darnach aber sich nur hübsch
in Acht nehmen wie Er s Gesicht r gt

Flau Was wie ich s Gesicht trage
Witt Ja ja Herr Flau wie Er s Gesicht

tragt Ich wills Ihm erklären Ais da mein
Nachbar zur Linien sein Haus baute so lag einst die
ganze Straße voll Balken und Steine und Sparren
und da kam unser Bürgermeister gegangen Herr
Trick damahls noch ein blutjunger Rathöherr Der
rannte mit von sich geworfenen Armen ins Gelag
hinein und hielt den Nakken so steif daß die Nase
mir den Wolken so ziemlich gleich war Pump
lag er da und brach das Bein und hinkt noch heu
tiges Tages davon Wus will ich nun damit
sagen lieber Herr Flau

Flau Ei die alte Lehre Du sollst die Nase
nicht allzu hoch tragen

Witt Ja sieht Er Uber auch nicht allzu
niedrig Denn nicht lange darnach kam noch ein
Andrer gegangen das war der Stadtpoete Herr
Schall Der mußte entweder Verse oder Haussor
gen im Kopfe haben denn er schlich ganz trübsinnig

einher und kukte in den Erdboden als wenn er
hineinsinken wollte Krach riß ein Seil der

z Bal
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Balken herunter und plötzlich vor ihm nieder
Vor Schrekkcn fiel der arme Teufel in Ohnmacht
ward krank und mußte ganze Wochen lang aushal
ten Merkt Er nun wohl was ich meine Herr
Flau wie man s Gesicht trafen muß

Flau Sie meinen so hübsch in der Mitte
Witt Ja freylich daß man weder zu keck m

die Wolken noch zu scheu in den Erdboden sieht
Wenn man so die Augen fein ruhig nach oben und
unten und nach beyden Seiten umherkehrt so kömmt
man in der Welt schon vorwärts und mit dem Un
glück hats so leicht nichts zu sagen Aber Cr
wollte jq Gelb von mir haben

Flau Ja Herr Witt ich wollte darum bit
ten Wie gesagt nur zu einer kleinen Spekulation
Viel wird dabei auch nicht herauskommen das seh
ich vorher Aber ich will doch die Gelegenheit mit
nehmen es soll der letzte Versuch seyn

Witt Und wie viel meint Er denn wohl lie
ber Herr Flau daß Er braucht

Flau Ach nicht viel Eine Kleinigkeit Ein
hundert Thälerchen etwa

Witt Wenns nicht mehr ist die will ich Ihm
geben recht gern Und damit Er sieht daß ich
Ihm gut bin so will ich Ihm obendrein noch etwas
anders geben das unter Brüdern seine tausend Reichs

thaler werth ist Er kann reich damit werden
Flau Aber wie lieber Herr Witt Oben

drein
Witt Es ist nichts Es ist ein bloßes Histör

chen Ich hatte in meiner Jugend einen Wem
Händler zum Nachbar ein gar drolliges Männchen

Herr
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Herr Grell mit Namen der hatte sich eine einzige
Redensart angewöhnt die bracht ihn zum Thore
hinaus

Flau Ei das wäre Die hieß
Witt Wenn man ihn manchmal fragte Wie

stehts Herr Greils Was haben Sie bcy dem Han
del gewo inen Eine Kleinigkeit fing er an
ein fünfzig Thälerchen etwa Was will das ma
chen Oder wenn man ihn anredte Nun
Herr Grell Sie haben ja auch bcy dem Bankerutte
verloren Ach was sagte er wieder Es ist
nicht der Rede werth Eine Kleinigkeit von cin Hun
derter fünfe Er saß in schönen Umstanden
der Mann aber wie gesagt die einzige verdammte
Redensart hob ihn glatt aus dem Sattel Er mußte
zum Zhore damit hinaus Wie viel war es
doch Herr Flau das Er wollte

Flau Ich ich bat um hundert Reichs
thaler lieber Herr Witt

Witt Ja recht Mein Gedächtniß verlaßt
mich Aber ick hatte da noch einen andern Nach
bar das war der Kornhändler Herr TvtNM der
baute von einer andern Redensart das ganze große
Haus auf mit Hintergebäude und Waarcnlager
Was dünkt Ihn dam

Flau Ei um s Himmels willen Die möcht
ich wissen Die hieß

Witt W nn man ihn manchmahl fragte Wie
stehts Herr Zomm Was haben Sie bcy dem Han

del verdient Ach viel Geld fing er an
viel Geld und da sah man wie ihm das Herz
im Leibe lachte ganzer hundert Reichschaler

4 Oder
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Oder wenn man ihn anredte Was ist Ihnen War
um so mürrisch Herr Tomm Ach sagte er
wieder ich habe viel Geld verloren viel Geld
ganzer fünfzig Reichsthaler Er hatte klein
angefangen der Mann aber wie gesagt das ganze
große Haus baute er auf mit Hintergebäude und
Waarenlager Nun Herr Flaiu welche
Redensart gefällt Ihm nun besser

Flau Ei das versteht sich die letztere
Witt Ader so ganz war er mir doch nicht

recht der Herr omm Denn er sagte auch viel
Geld wenn er den Armen oder der Obrigkeit gab
und da hält er nur immer sprechen mögen wie der
Herr Grell mein andrer Nachbar Ich Herr
Flau der ich zwischen den beyden Redensarten mit
ten inne wohnte ich habe mir beyde gemerkt und
da sprech ich nun nach Zeit und Gelegenheit
bald wie der Herr Grell und bald wie der Herr
Tomm

Flau Nein bey meiner Seele Ich halt s
mit dem Herrn Tomm Daö Haus und das Waa
renlager gefällt mir

Witt Er wollte also
Flau Viel Geld viel Geld lieber Herr Witt

Ganzer hundert Reichsthaler
Witt Sieht Er Herr Flau Er wird schon

werden Das war ganz recht Wenn man von
einem Freunde borgt so muß man sp echen wie
der Herr TvMM und wenn man einem Freunde
aus der Roth hilft so muß man sprechen wie der
Herr Grell Nun wart Er er geht an
den Schrank und holt eine Geldrolle Da lieber

Herr
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Herr Flau sind die hundert Rcichsthaler die
Summe ist richtig die Rolle ist aus der Bank

Flau Dank herzlichen Dank lieber Herr
Witt für Ihre Hülfe und besonders für die

hüten Regeln die ich gewiß nicht vergessen werde

Jetzt will ich mich Ihnen empfehlen und

Witt Wart Er wir gehen mit einander Ich
habe da auch eben einen nothwendigen Gang

nimmt Hut und Stock Bcydc gehen ab

III

Empfehlung
einer patriotischen Predigt

A ehrere unsrcr Mitbürger erinnern sich gewiß

och itzt mit Dank und Vergnügen der belehrenden
und das Herz zum Guten stärkenden Vortrage und
Predigten des ehemaligen hiesigen Domprcdigers
jetzigen Hofpredigers in Potsdam Herrn Pjschon
und erneuern gern mit uns das Andenken des zu
frühe von uns Weggegangenen wozu wi ihnen die
Predigt die er am hundertjährigen Krönungs
feste der Könige v n Preußen der Hof und
Garnisonkirche zu Potsdam nach den öffentlichen
Nachrichten vor vielen tausend Zuhörern gehalten
hat bestens empfehlen Sie ist in der Hemmerde
und Schwetschkeschen Buchhandlung für 4 Groschen

zu haben W
5 Chronik



Chronik der Stadt Halle
des Saa und Manssilwschm Kreifts

i

Armensachen
äälsten Mittvoch versammelt sich das Allmo

ftlicoUeainm um 2 Uhr Die Herrn Referenten
welche etwas vorzutragen haben werden ersucht
sich um z Uhr einzufinden

Milde Beyträge
1 Aus einer frohen Gesellschaft wurden durch

Herrn Klüger abgegeben i Rthlr 2 Gr
2 Bey der Feyer des neuen Jahrhunderts im

K Pädagogium s die folgende Nr wurden ge
sammlet 24 Rthlr 5 Groschen

z Ein Ungenannter schenkte einen Acticnschcm
k z Rthlr an das Erwerbhaus

4 Aus der Armenbüchse der SchwrdlerisclM
Schule vom Monat Ja uar 2 Rihlr 2 Pf

5 Von einem Äindtaufen durch Frau Mctlltl
10 Groschen

2 Schulen
gleich andern auch hiesigen Lehrinftituten
hat sich auch das hiesige Pädagogium bemüht den
Uebcrgang in das neue Jahrhundert festlich zu ma
chen Am ersten Tage desselben wurde von dem Auf

scher
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feh r der versammelten Jugend in einer durch pas
sende Musik und Gesiing unterbrochenen Rede die
Wichtigkeit dieses Tages und die heilige Psucht aus
Herz gelegt an welche er besonders Jünglinge erin
nert für welche sich durch ihre glückliche Lage recht
eigentlich alles vereinigt sie zum Dienst der Welt
auch im größern Wirkungskreise geschickt zu machen
Wenige Tage darauf sollten die Zöglinge eben dies
Fest durch eine der Feyer angemessene Dcc am Ui ll6

Übung begehen als die Mascrnepidemie eine betracht
liche Anzahl auf s Krankenlager warf Nachdem sie
alle genesen sind ist dies am Lten Febr nachgeholt
und man hat sich bemüht durch ausgesuchte Reden
und eine unmittelbar darauf bezogne FaMllienscen
die ersten guten Eindrücke noch einmal zu erneuern
wozu auch die zahlreiche und teilnehmende Versamm
lung so vieler achrungswürdiger Mitbürger das ihrige
beygetragen haben wird

3

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle zc
Januar Februar 1801

a Gebohrne
Marie nparochie Den Februar dem Geschalter

Sckulse ein S, Joh Nicol Heinrich Den 2
dem Bürger G rasihof ein S En Ludwig

Ulrichs parochie Den z Fsbr dem Schuhmacher
meister Klasimann ein S Carl Heinr Den 5
dem Einw Äeer eine T, Joh Charl Wilbelmine

Moritz parochie Den i Jan eine muhel T
Neu markt Den z Febr dem Faibergesellen Pleuse

eine T Sophie Caroline Den 4 tem Bnmer
em
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einrmann ein S Johann Christian Den 6
dem Strumpswirkermeister Gchnurduß eine Tochter
Marie Henriette

Glaucha Den F br dem Schneidermeister Apitftb
ein S Ernst Hermann Christian

b Getrauet
M arienparochie Den i Febr der Stadtgerichts

Assessor Rornman mit A E DeKertiii a Wstcin
Der Schneidermstr Ror ei mit der W mve D
Zdokmm aus Halle Den 8 der Chirurgus Reri
mit E T ireinerm aus Castell in Franken

Ulrichöparochie Den 8 Februar der Maurergeselle
Sämig m t A C Sckwarykopfin

Moritzparochie Den i Febr d r Strumpswirkermst
N7ernite mit C Dtttniarm au Landsberg

Neu markt Den i Febr der Bürger X cer niit I
R Schasfernichrsm Der StrumpUvirkergeftlle
Jordan m t D M Albrechtin Der Posamen
tiermeister rvcbcr mit H E 2bendorfir

c Geftort ene
Marienparochie Den i Febr der Leimvebergeselle

t reifmann alt 2 z I M Auszehrung Ein
unehel S alt I j M Pocken Den z des
Handarbeiters S eopol5 S Christoph Franz alt
1 I 7 M Masern Den 4 der Soldat Meyer
alt o I Knochenfraß Der Soldat Tarel alt
4 I Faulfie er Den deS Bürger Schmelzer
S Johann August alt I z W Masern Des
Mcsserscbmidlm ister S, Joh Iriedr August
all 4 M 2 W z T Schl gfluß

Nlr,chsparoch e Den z Febr des Invaliden Rein
kardk S Joh Heinrich alt 8 W C ttckfluß
Des Schneidermeisters En5erlcin S Joh Andreas
August alt 4 1 W Auszehr Den 5 der
Tuck,machergeselle aus Mühlhausen alt
2 I z W hitziges Fieber

Moritz
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Moritzparvchie Den r Febr des Accise Visitators

Talg Ehefrau alt 75 I M Gicht Dm z
des Gastgebers Prinzwem T Johanne Christiane
alt zo W Jammer Den 5 des Tuchmachermstrs
Nächer Ehefrau alt y I io M Geschwulst

D 0 mkirche Den 7 Febr der Thoraccise Einnehmer
rveber alt 1 I Siicksiuß Ein unehel Sohn
alt 8 T Krämpfe

Krankenhaus Den 6 Febr der Fuhrmannsknecht
Uhlig all 67 I Vrustkrankheit

Neu markt Dm 2 Febr der Strumpfwirkergeselle
Guendt alt 46 I Vrustkrankheit Den 4 ein
unehel S alt 6 W Stecksiuß

Glaucha Den 2 Febr der Invalid U ehlmann
alt 74 Z Brustkrankheit

Bekanntmachungen
Ein äußerst hülfsbedürfliger Jüngling dess N El

tern durch Unglücksfalle des Krieges außer Stwd gesetzt
sind ihn auf der hiesigen Universität u unterstützen ficht
sich gedrungen die Wohlthätigkeit edeldenkender Men
schenfreunde um Unterstützung zu bitten weil er bey sei
ner drückenden Noth keine andern Auswege weiß Die
Beiträge können bey dem Herrn Professor tKüre abgege
ben werden der die traurige Lage des Hülfsbedürfrigen
genauer kennt

Von mehrern Seilen dazu aufgefordert biete ich
meine Dienste als Köchin bey großen und kleinen Tracle
ments wozu ich das nölhige Backwerk an Tortm u dgl
auf Erfordern selbst bereile hiermit öffentlich an Die
strengste Ehrlichkeit Reinlichkeit und Sparsamkeit so
wie die Schreckhaftigkeit des von mir zubereiteten Essens
lassen mich den Beysall aller erwarten weshalb ich um
geneigte Aufträge ergebenst bitte

Die Ehefrau des Schneidermeisters

U lkel,n Gell aar
im Weimarschen Hause auf dem großen Berlin



Musikalische Anzeige Vollkommen überzeugt daß
ich den Wünschen des weil größten Theils unsrer jetzt le
benden Tonkünstler einspreche und einem großen Bedürf
iiisse der Srudirenden abhelft habe ich mir vorgenommen

Io ianu Sebastian chg 4 Praluvien und Fugen
fürs Ciavier durch alle Töne und Semironien herauszu
geben Ueberflüßig wär es von diesem deutschen Meister
werk der Kunst etwas weiter zu sagen über dessen blei
benden Werth alle Nationen längst einstimmig entschieden
haben Da mein Exemplar vom sel Neefs ganz berich
tigt worden und da ich für richtigeCorrectur aufs eifrigste
sorgen werde so wird die äußerste Correcrheit statt haben
Das ganze Werk wird durchaus in Violin und Baßschlüs
sel gesetzt so wird eö am veutlicksten Was de Sliäi
selbst belrisk so darf ich mich kühn und vorzüglich auf
meine neuer Vcrla Mrlikel berufen Das Ganze wird
in zwey Lieferungen getheilt j 5e kostet vorausbezahlt
1 NL 12 sächsisch oder 1 Laubthaler Da das ganze
an 50 Bogen betragen wird so ist die äußerste V ohl
feilheic klar Sammler erhalten das te Eremplar frei
Die Pränumeration auf das erste Heft bleibt offen bis
zum ersten März auf taS te bis zum i t May 1801
Die Lieferung geschieht ohnfehibar für jedes 6 Wochen
nachher Alle Kunst Musik und Buchhandlungen neh
men Pränumeration au an welchen Orten man auch
eine ausführlichere Anzeige haben kann Man kann sich
auch unmittelbar an mich oder an die Herren und
Hrblcr in Frankfurt am Mayn oker an den Büch und
Mustkhandler Herrn Rucliler in Leipzig wenden

Bonn im December iZ o
N S i m r 0 ck

Bsy Endesunterfchriebencu ist nebst den mehrmals
in diesen Blättern angekündigten Medaillen auch die nwe
Krönung Medaille mit dem Bildniß des Königs und
der Königin zu haben Mose Wolff

wodnyast in der großen Steinstraße im Hause
des KoidarbciM s Hrn Thiele No 177



ZZI
Ein Mansch vsn Mittlern Jahren der wegen schwäch

ticher Leibesb chaffenheit keine anfallenden Strapazen
übernehmen kann wünscht als Aufseher ökonomischer An
gelegenheiten in der Stadt oder auf dem Lande indem
er der Landwirtschaft kundig versorgt zu seyn Wegen
seiner Ehrlichkeit und sonstigen Diensttreue können die
glaubwürdigsten Attestate be gebracht werden Das Nä
here hierüber erfährt man bey dem Petschaststccher Fischer
in Halle Man erbittet sich die Briefe postfre

t

Es wird ein Lehrer von schon gefttzten Jahren ge
sucht der hinlängliche Zeugnisse seiner Geschicklichkeit im
Unterrichte aufzuweisen hat Das Nähere erfährt man
beym Petschafistecher bischer in Halle an welchen man
sich in postsreyen Griefen zu wenden bittet

In dem ehemaligen Mekelfchen in der Bruder
straße unter Nro c 6 gelegenen Hause steht die dritte
Etage in welcher 4 Stuben z Kammern 1 Küche
nebst Speisekammer befindlich mit einem besondern Kel

ler Holzstall und Bodenraum ferner in der untern
Etage z Smben und 1 Kammer ingleichem z besondere
Keller aufkommende Ostern zur M ethe offen und kön
nen die letzter Stuben auch zu Hörsälen gebraucht
werden Halle den Ate Januar 801

Frievnch von Dastmeller
In dem in der kleinen Ulrichsstraße belegenen von

Enkefocchschen Hause ist zu kommende Ostern die mitt
lere und dritte Etage verbunden und auf Verlangen auch
getheilt zu vermieden Außer den benöthigten sehr be
quemen Wohnzimmern befinden sich dabei auch zwey
große Bodenkammern und Stallung zu 9 Pferden
Das Nähere hierüber erfährt man auf dem hiesigen
König AddrH Hause

In der großen Uirichsstraße ist im Planners e
Hause No 72 die mittlere Etage auf Oüern zu vermie
then Nähere Nachricht erhält man in dem daneben be
findlichen Hause der Frau Professor Junker
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Das auf dem Neumard t an Halle in der heiligen
Geiststraße unker No 127c neben Herrn Fabrikant
R ye belegene zum Stäikemachen und Brandtewein
brennen sehr bequeme Backhaus mit Stuben Kam
mern Küche 2 Kellern z Höfen 4 Ställen Seiten
und Hintergebäuden wobey ein großer Garten und Nöhr
wasser befindlich ist soll aus freyer Hand verkauft wer
den Gebothe werden längstens in dem in meiner
Wohnung auf den 2 en Fcbniar früh von 10 bis 12
Uhr anberaumten Termin abgegeben

Räppr 1 ck Ji sti zcommissarius

In meinem Hause auf den großen Schlamm No
955 ist die obere Etage welche der Herr Justizcommissa
rius Werth bis jetzt bewohnt hat kommende Ostern an
eine stille Fimilie zu vermischen C Aug Reil

Im ehemaligen Pauüschen in der großen Ulrichs
straße No 67 gelegenen Hause ist die erste Etage be
stehend in 5 Stuben Alcoven und Kammern nebst
Auditorium mit oder ohne Stallnng und Wagen Re
mise c zu vermiethen desgleichen auch noch eine kleinere
Wohnung nebst Stallnng zu 6 Pferden und Bodenraum
wie auch eine große Scheune

In der Ranmschen Straßt im tt tel cle iulle
ist auf Ostern die te Erage mir auch ohne Pferdestall
und Wagenremise zu vermiethen Desgleichen in eben
demselben Hause ist unten tene eine Stnbe nebst
Kammer für eine einzelne Person gleich von jetzt an oder
Ostern zu vermicthm Nähere Nachricht giebt die E gen
lhümmn dieses Hauses

Ein brauchbarer Kanonen Ofen nebst dazu gehö
rigen Röhren ist um einen billigen Preis zu verkau
fen Liebhaber können sich bey dem Pfannenschmidt
Meister Rüntiler melden

Geräucherter Lachs geräucherte Sprotten geräu
cherte Sclmäppel und Kräuter Käse hat erhalten der
Kaufmann Richter in der Mär erstraße
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